ſich ſofort nach den Voge 
von dem Vormarſch auf Lyon abgehalten werden müſſen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Tours, 18. Oktober. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die 
unabweisbare Nothwendigkeit legt Gambetta die Pflicht auf, 
45 zu begeben, woſelbſt die Preußen 


(Vorſtebende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Hamburg, 18. Oktober. Der „Hamb. Korrespondent“ 
meldet: Im Laufe des geſtrigen Tages ſind keine weiteren 
Nachrichten über den Aufenthalt und die Stärke der franzöfi- 
ſchen Flotte in der Nordſee bekannt geworden, auch über die 
Behelligung von Kauffahrteiſchiffen iſt nichts eingelaufen. 

Hamburg, 18. Oktober. Nach amtlicher Mittheilung 
waren vor den Beobachtungsſtationen der re auch 
eſtern keine feindlichen Schiffe in Sicht gekommen. Die Sperre 
bei Grauerort (an der Mündung der Elbe) ift bis auf eine 
ſchmale Durchfahrt Fidler. 

Schwerin, 18. Oktober, Morgens. Nach hierher gelangten 
Berichten des Großherzozs find die württembergiſchen Truppen 
jetzt unter ſeinen Oberbefehl geſtellt worden. Der Verluſt der 
mecklenburgiſchen Truppen bei der Belagerung von Toul beträgt, 
den jetzt feſtgeſtellten Verluſtliſten zufolge, 2 Todte und 20 Ver⸗ 


wundete. 


Stuttgart, 18. Oktober. Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
Der König ah heute die Minifter Suckow und Mittnacht. 
ch morgen im höchſten Auftrage in das Haupt⸗ 
quartier nach Verſailles. br 

Tours, 18. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Aus dem 
hier eingetroffenen „Journal officiel“ vom 13. Oktober iſt zu 
erwähnen, daß, nachdem durch ee Rochefort's eine 
Verſtändigung mit Flourens erzielt worden tit, das gerichtliche 

Verfahren gegen ns eingeftellt wurde. 
Tours, 18. Okt. (Auf indirektem Wege.) Die Regierung 
veroffentlicht folgende Depeſche: Amiens 18. Oktober. Die 
ine offene Stadt Montdidier wurde 22 durch ein Deta 
erie angegriffen. Drei 
Einwohner wurden getödtet und eine Requiſition von 50,000 


Fre. ausgeſchreben. Der Maire der Stadt Beaudeloque und 


der Adjunkt Darand wurden als Geißeln abgeführt. 150 
Mobilgarden zu Gefangenen gemacht. „Amiens ift vom beſten 
Geiſte beſeelt, Widerſtand zu leiſten.“ 

Brüſſel, 18. Oktober. Die Behörden haben zu Dender⸗ 
monde ein Schiff angehalten, welches eine unter Ziegelſtei⸗ 
nen 5 Ladung von Gewehren nach Frankreich füh- 
ren ſollte 

Brüſſel, 18. Oktober. Dem „Echo du parlement“ wird 
aus Lyon gemeldet, daß die radikale Partei einen neuen Ver⸗ 


N — machte, ſich der Präfektur zu bemächtigen, daß ſie jedoch 


aran durch die Wachſamkeit der Nationalgarde verhindert wurde. 


— Demſelben Blatte wird mitgetheilt, daß General Mazure in 


Folge erneuerter Vorſtellungen nunmehr in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den ſei. 

Wien, 18. Okt. In unterrichteten Kreiſen werden die 
von mehreren Journalen gemeldeten Eetüchte über eine angeb⸗ 
liche Miniſterkriſis als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 

Wien, 18. Oktbr. Dem Vernehmen nach hat der Verwaltungs rath 
der Südbahngeſellſchaft in feiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Novem- 
bercoupon mit 7½ Fres. einzulöſen. 

Graz 18. Okt. Der biefige „deutſchliberale Verein“ hat 
eine Reſolution gefaßt, in welcher er als ſeine Anſicht kundgiebt, 
daß der Eintritt Süddeutſchlands in den Norddeutſchen Bund 
wünſchenswerth jet und daß die vorberige Einberufung einer 
konſtituirenden Verſammlung als überflüſſig erſcheine. 

Florenz, 17. Oktober. Thiers, der ſeine Abreiſe nach 
Frankreich um einen Tag verſchoben, hatte geſtern im Beiſein 
des franzöſiſchen Geſandten, Senard, mit dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Visconti Venoſta, eine längere 
Beſprechung. — Ein ſoeben erſchienenes Dekret hebt die Zoll⸗ 
linie an den römiſchen Grenzen auf. Bezüglich der römiſchen 
Finanzen, Münzen, Emolumente und Penſionen werden ander⸗ 
weite Dispoſitionen getroffen. 

Petersburg, 18. Oktober. „Das Journal de St. Pe, 
tersbourg“ ſchreibt: Burnſide theilte Jules Favre die von deut⸗ 
ſcher Seite geſtellten Waffenſtillſtandsbedingungen mit und er- 
klärte, daß ihm dieſelben ſehr annehmbar erſchienen. Sie 
wurden jedoch verworfen, ohne daß ein Grund hierfür be⸗ 
kannt wäre. l 

New⸗Nork, 17. Oktober. Nach eingetroffenen Berichten 
aus Cuba herrſchte dort ein furchtbarer Sturm. Man ſpricht 
von 2000 Perſonen, die hierbei umgekommen ſind. — Bei dem 
bereits gemeldeten Negeraufſtand Pe der Inſel Martinique find 
von den Schwarzen 50 Plantagen verbrannt worden. Die Ins 
ſurrektion iſt jetzt unterdrückt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
A Berlin, 18. Oktober. Die ziemlich verbreitete Erwar⸗ 
tung, daß der beutige Tag durch die Eröffnung des Bombar⸗ 
efeiert werden, wird ſich ſchwerlich 


beftätigt haben. Die Schwierigkeiten, welche mit der Aufſtel⸗ 
lung des Geſchütz M 


als verbunden find, follen durch die | 


jüngſten Witterungsverhältniße noch erheblich vermehrt fein. Es 
iſt daher wahrſcheinlich, daß erſt mit der nächſten Woche die 
Operationen gegen die pariſer Befeſtigungen beginnen werden. 
— Auswärtige Blätter möchten ihren Leſern immer noch gern 
einreden, es werde gar nicht zum Ernſt gegen die franzöſiſche 
Hauptſtadt kommen, weil von Seiten der neutralen Regierung 
eifrig am Friedenswerke gezimmert werde. Das iſt jedoch ent⸗ 
ſchieden falſch. Iſt doch et in der allerjüngſten Zeit von mehre⸗ 
ren Kabinetten ausdrücklich erklärt worden, daß die Zeit zu 
Friedensvermittelungen noch nicht gekommen jei. Wenn aber 
ſogar noch hinzugefügt wird, die Verſuche, den Frieden zu ver⸗ 
mitteln, würden beim preußiſchen Kabinette gemacht, ſo iſt 
das vollends unverſtändlich. Von Seiten der deutſchen Regie⸗ 
rungen iſt ja die Friedensliebe in der e 
Weile dokumentirt worden. Dagegen fehlt es in Frankreich 
durchaus noch an dem guten Willen Frieden zu ſchließen. An 
die franzöſiſchen Machthaber alſo müßten die Verſuche, den 
Frieden zu vermitteln, gerichtet werden, und es wäre dann die 
erſte Aufgabe, denſelben über die militäriſche und politiſche 
Situation die Augen zu öffnen. — Der Finanzminiſter Ca mp⸗ 
hauſen wird ſich in Folge einer von Seiten des Bundeskanz⸗ 
lers an ihn gerichteten Einladung nach dem Kriegsſchauplaße 
begeben, und zwar zunächſt zu einer Zuſammenkunft mit dem 
Staatsminiſter Delbrück, die wahrſcheinlich im Elſaß ſtatt⸗ 
finden wird; doch wird der Finanzminiſter, wenn es ſich als 
nothwendig herausſtellen ſollte, dann auch noch Herrn Delbrück 
ins königliche Hauptquartier begleiten. Die Berufung des 
Herrn Camphauſen ſteht offenbar im Zuſammenhang mit der 
Regelung der techniſchen Fragen, welche auf den Anſchluß der 
ſüddeutſchen Staaten an den Norddeutſchen Bund Bezug haben. 
Was übrigens den Stand dieſer Fragen betrifft, ſo darf man 
wiederholt die Situation als eine durchaus günſtige bezeichnen. 
Namentlich wird es als entſchieden unrichtig bezeichnet, wenn 
die Haltung Württembergs als unbefriedigend dargeſtellt worden 
iſt. Vielmehr ſtößt, wie man aus unterrichteten Kreiſen erfährt, 
der Anſchluß Württembergs keineswegs auf erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten und äußert ſogar Württemberg einen günſtigen Ein⸗ 
fluß in erheblicher Weiſe auf die Haltung u 
Baierns. Daß in der ganzen Angelegenheit nie von Baden die 
Rede geweſen, erklärt ſich einfach daraus, das Baden den ein⸗ 
fachen Anſchluß an den Nordbund erlangt und daher dieſe 
en als eine ſchon gelöjte nicht mehr in Erörterung zu zie⸗ 
en iſt. 

5 — Wenn es ſchon Befremden erregen mußte, daß der 
Feldbiſchof, Hr. Namezanowski, überhaupt das ſoge⸗ 
nannte „gemeinſchaftliche Hirtenſchreiben deutſcher Biſchöfe“ un⸗ 
terzeichnete, ſo fühlt man ſich jetzt, wo er ſich dazu hergiebt, die 
unter ihm ſtehenden Militärgeiſtlichen mit hai m 
meln hinſichtlich der abſoluten Gewalt und perfönlihen Un⸗ 
fehlbarkeit des Papſtes zu behelligen, geradezu aufs unan⸗ 
enehmſte berührt. Denn wir wiſſen, fo ſchreibt man der „A. 
K. 3.“ aus Berlin, daß er noch unmittelbar, bevor er ſelbſt 
das erwähnte Hirtenſchreiben unterzeichnete, feiner eigenen Op⸗ 
pofitton gegen die Beſchlüſſe des Konzils in energiſcher Weiſe 
Ausdruck geliehen hat. Doch geſchah dies nicht ex cathedra, 
ſondern in einer vertrauten Beſprechung, und ſo mag auf dieſe 
Weiſe der Widerſpruch ſich erklären laſſen. Man könnte aber 
auch annehmen, der Herr Feldbiſchof habe gedacht, wenn ſo viele 
zu Verräthern an ihrer eigenen Ueberzeugung würden, könne er 
es auch werden. 

— Der Generallieutenant und Gouverneur von Könige 
berg in Pr. von Roſenberg⸗Gruſzezynski wird fi dem 
nächſt nach dem Kriegsſchauplatz begeben, wohin er zur Stell 
vertretung des Großherzogs von Mecklenburg ⸗Schwerin in ſei⸗ 
nen Funktionen als General-Öouverneur in Rheims fomman- 
ditt iſt. 

is Dem Generallieutenant v. d. Tann, welcher an der 
Spitze des 1. bairiſchen Armeecorps einen hervorragenden An⸗ 
theil an dem ſiegreichen Erfolge der Schlacht bei Orleans hatte, 
iſt das eiſerne Kreuz verliehen worden. 

— Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom⸗ 
petenz⸗Konflitte vom 13. Auguſt 1870 lautet: Anträge auf Steuer- 
vergütung für den im Inlande fabrizirten und nach dem Auslande egpor- 
tirten Branntwein find zur Entſcheidung im Rechtswege nicht geeignet. 

In Paris waren am 10. Oktober ziemlich ernſtliche Frie 
densgerüchte verbreitet. — „König Wilhelm biete 20 Tage 
Waffenſtilſtand mit der Erlaubniß, Paris mit Lebensmitteln 
zu verſehen, wogegen Frankreich die Konſtituante einzuberufen 
und eine e einzufegen ſich verpflichte, mit der Friede 

eſchloſſen werden könne.“ So berichtet der Korreſpondent der 

ndependance* mit dem Zuſatz, „Paris ſei als durch Gewalt 
nicht zu nehmen anerkannt.“ Uebrigens baue man überall inner⸗ 
halb der Enceinte Gemüſe, welches den Mangel aller andern 
Lebensmittel erſetzen werde. Ueber die Vorgänge am 9 bringt 
die „Independance“ noch Einzelheiten, aus denen hervorgeht, 
daß der ſozialiſtiſche Aufzug vor dem Hotel de Ville von einem 
ſoliden Platzregen auseinandergetrieben worden ſei. Daß Blanqui 
ſich im Hintergrunde halte, nehme überdies der Sache jede Be⸗ 
deutung. Dazu kommen die Erfolge, von welchen dieſer Korre⸗ 
ſpondent zu berichten weiß. 

„Noch immer keine Angriffe von Seiten der Preußen, die durch unſere 
unabläſſigen Scharmützel und partiellen Operationen auf vielen Punkten 
die Linien der Einſchließung zurückziehen mußten; unſere Batterien demon ⸗ 


und Entſchließung An 


eren Raum Reklamen verbältnifmäßig höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
tiren ihre Kanonen, fobald dieſelben in Poſition geſetzt werden, auf allen 
Punkten, und ein anhaltender Regen muß ihre Arbeiten furchtbar erf 
ren. Kanonen aller Art werden fabrizirt, und vor Verlauf eines Monats 
wird unſere Artillerie ohne Bleichen fein; alle unſere Eifenbahnhöfe find in 
Werkſtätten für Laffetten verwandelt, und die Omnidus pferde werden zur 
Beſpannung dienen.“ 

„„Das „Journal des Debats“ führt den Parijern zu Ge⸗ 
er 2 fie ganz auf die Selbſthülfe angewieſen find. Es 
agt u. A.: i 

9 „Im Augenblicke, in welchem ſich neue Gerüchte über Verhandlungen 
und Vermittelungen verbreiten, glauben wir Paris und Frankreich mehr 
als je ſagen zu dürfen: Vertheidigt Euch und rechnet nur auf Euch. Cs 
wäre unvorſichtig und illuſoriſch, von den anderen Mächten eine Sentimen⸗ 
talität zu erwarten, die keinen Platz mehr in der poſitiven Politik unferer 
Zeit hat. Die Völker und die Regierungen, welche von der Höhe der Klippe 
unſerem Kampfe gegen den Schiffbruch zuſehen, werden ſich nur in unfere 
Angelegenheiten miſchen, wenn es die ihren angeht. Machen wir uns keine 
Illuſionen, wir find in der Welt nicht beliebt. Man betrachtet uns als die 
Friedensſtörer und die „enfants terribles“ von Europa; es iſt jetzt an uns, 
au beweifen, daß wir neben dem Leichtſinne der Inkonſequenz und der Nach⸗ 
äſſigkeit auch ſolide und feſte Eigenſchaften befigen, die ſich im Unglück 
zeigen. Wir müſſen wohl an dem gezwungenen Rüdzuge profitiren, wel · 
6 Pag uns machen läßt, um unſere politiſche Erziehung zu bewerk⸗ 

U . 

Delesvaux, Präfident der ſechſten Kammer des Polizei» 
gerichts in Paris, vor welcher alle politiſchen Prozeſſe, die dort 
verhandelt werden, ſtets mit einer Verurtheilung endigten, hat 
ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Aus den geheimen Pa⸗ 
pieren des Kaiſers hatte ſich herausgeſtellt, daß er für jede die⸗ 
ſer Verurtheilung eine runde Summe erhielt, die er benutzte, 
ſeine Leidenſchaften zu befriedigen und ſich Renten zu kaufen. 
Um den Galeeren zu entgehen, blieb ihm kein anderes Mittel, 
als der Selbſtmord übrig. — Wie in der Konventszeit ſollen 
alle Generale geſtraft werden, welche nicht zu fiegen verſtehen. 
Der n T in Tours ſagt: ; 

„Jeden General, der es an ge t, En . 
keit fehlen läßt, oder der Unthärtotet® —— A — 4. 2 
unſchuldig, fo wird Golt ihm am jüngften Gerſcte Gerechtigkeit ertheilen. 
Einem anderen, der Hoffnungen giebt, gebe man ſchnell ein Kommando, 
und wenn er nicht reuſſirt, fo werfe man ihn ohne Skrupel bei Seite und 
verſuche es mit einem anderen. General de La Motterouge war von Tours 
abgerückt um die Leitung der Truppen zu übernehmen, die fi vordereite⸗ 
unbe Dekan zu — — war er geſtern, was glauben Sie wohl! 
dofe und wartete, während er ſeine 2 ar peuigtehten 4 
Der Korreſpondent der „Daily News“ in Tours be 
richtet von einem Beſuche, den er Garibaldi dort abgeſtattet. 
Der Held von Kaprera empfing ihn im Bett und unterhielt 
fi) längere Zeit mit ihm, doch wird nichts Erwähnenswerthes 
gemeldet, als daß der General im Ganzen wohl ausſah und 
nur etwas magerer geworden war. Uebrigens verſicherte Gari⸗ 
baldi, es ſeien keine von ſeinen Rothhemden in Tours. Am 11. 
iſt Garibaldi nach Beſancon abgereiſt; es begleitet ihn der 
frühere toskaniſche Kriegsminiſter Oberſt Frappoli. Die „Korr. 
Hav.“ bemerkt dazu: „Wir erwarten viel von der Thätigkeit 
dieſer beiden tapferen Bundesgenoſſen und von ihrem morali⸗ 
ſchen Einfluß auf die Streitkräfte, über welche ſie das Kom⸗ 
mando übernehmen.“ — Nächſtens wird auch der Arbeitsmini⸗ 
ſter Dorian von Paris ausfliegen; er ſoll nach Tours kom ⸗ 
men, um die Artillerie in der Provinz zu organifiren. 


Wie der Times“ aus Lyon geſchrieben wird, iſt die Geiſt⸗ 


lichkeit über eine Ordre ſehr erbittert, welche die ſämmtlichen 


Prieſter bei einer dreitägigen Gefängnißſtrafe auffordert, in dee 
Nationalgarde einzutreten. In Folge deſſen hat die Munizipa -. 


lität ihren Trotz in einem noch entſchiedeneren Akte 0 e 
e Elbe 


ben, indem fie Niemanden anders als dem Crzbiichofi 
eine Einberufungs⸗Ordre zugeſchickt hat. Wie unter dieſen Um⸗ 


ſtänden erklärlich, ſind in den Straßen nur ſehr wenige 5 er 


liche ſichtbar. Ueber die Haltung der Freiſchüßen und Mobil 
gardiſten ſchreibt der nämliche Berichterſtatter: 

„Die ganze Nachbarſchaft wird gegenwärtig von Moblots durchſchwärmt; 
nicht Lyon allein, ſondern auch die umliegenden Dörfer im Radius von meh 
reren Meilen haben Einquartierung, und zwar zum großen Mißbehagen der 
Einwohner, welche nicht ſelten Urſache zu ernſtlichen Klagen über das Bes 
tragen ihrer Gäſte haben. Und doch ſind die Mobilgarden noch wahre En⸗ 

el im Vergleich mit den Freiſchützen. Der Maire von Vitry, welcher Preu 
ke und auch Sreiihüßen im Quartiere gehabt hatte, macht öffentlich die 

ntündigung, daß das Verhalten der erſteren gegenüber der Bevölkerung un⸗ 
vergleichbar beſſer war, als das der Mobilgardiften gegen die eigenen Lands⸗ 
leute. Ja, das Treiben der Freiſchützen i —— ſo 128 geworden, 
en es für nöthig befunden hat, fie als ein beſonderes Corps 
au . 


Georges Coulon, der Präfekt der Vendee, bat eine Pro⸗ 


klamation erlaſſen, worin er die grade nicht kriegeriſch ger 
ſtimmten Vendeer beim point d’honneur faßt. „Steht jezt 
Alle auf!“ — ruft er aus. Dann heißt es u. A. in dem Do» 


kument: 
Aber ich brauche Flinten, Säbel, Bajonnette, Schuhwerk! m 
Werkſtätten zur Anfertigung von Munition und Waffen Gale 7 
fehlt mir an Geld und nochmals an Geld. Ich habe den Generalrath um 
die Votirung einer Anleihe von 1,800,000 Frs. erſucht und er hat fie ber 
ein Was wartet ihr nun? Dir Summe iſt für einen Einzelnen 
ungeheuer, für ein Departement nichts! Was fürchtet ihr? Glaubt ihr keine 
Deckung zu haben? Die Anleihe haftet auf dem Boden des Departements, 
die Vendee ift das Hppothekenbuch, und das ſollte nicht genügen? Glaubt 
ihr, daß nicht genug Zluſen gezahlt werden? Welches redliche Kapital bringt 
mehr als 6 Prozent? Und dabei ſollen nur 50 Frs. eingezahlt werden ff 
Nennt mir den Namen des Landwirths, des Eigenthümers, 1 dieſe gerin 
Summe für das Vaterland zu ze nicht im Stande iſt! Ihr wo 
Waffen, nun, fo verſchafft mir Fonds; ihr fürchtet für eure Familien, eure 
Pachthäuſer, eure Getreidevorräthe, euer Vieh — fo gebet mir doch die 
Mittel, ſie für euch zu vertheidigen! Ihr ſeid Patrioten! Zeiget es! Ich 
| fordere von euch euer Leben und eure Güter, die den Fremden zu unferen 


x 
— 


£ 600 


3 ee gelockt haben. Ihr ſeid das Opfer einer gekauften und kaufenden 


egierung. Sie hat euch ins Elend geftürgt, wir aber wollen verjuchen, 
euch zu retten. Bewohner der Vendee, ihr und ich, wir find ſtolze a en! 
Ich will Alles aus dieſem Lande ziehen, Mannſchaften, Geld, Waffen. Wenn 
ihr aber dem Departement nicht die Fonds darleihet, welche es von euch 
erbittet, ſo will ich in allen Städten Frankreichs im Namen der Vendee 
Verthefdigungsmittel zuſammenbetteln. Könntet ihr das dulden? A, 

In Nom iſt am 11. Okt. die Proklamation des 
neuen Statthalters Lamarmora erſchienen, der wir folgende 
Stelle entnehmen: 

Es iſt der ſeſte Entſchluß des Königs, derartige Garantien feſtzuſtellen, 
daß der katholiſchen Welt kein Zweifel an unſerer loyalen und feſten Ai- 
ſicht erwachſen kann dem Oberhaupie der Chelſtendeit die Würde eines 
Souverains und die vollſtändige und wirkſame Freiheit für die Ausübung 
aller Rechte und Pflichten des Oderhauptes der Kirche zu bewahren Wir 
würden ng Pflicht nicht untreu werden können, ohne die Gewiſſen der 
Katholiken ſchwer zu beleidigen und unferen eigenen Ueberzeugungen untreu 
zu werden. Aber wenn das religtöfe Gefühl heilig if, fo in nicht minder 

etitg das nationale Gefühl. Statt fi zu widerſtreiten, ſollen dieſe beiden 

fühle in unſerem Gelſte Hand in Perz gehen, und eine große Verant- 
wortlichkeit würde übernehmen, wer, jede Verſöhnung zurückweiſend zwiſchen 
jenen Empfindungen einen Abgrund Öffnen würde. 

An demſelben Tage verabſchiedete ſich auch Cadorna von 
den Römern, in einer Proklamation, die voll überfließenden 
Dankes der „glänzenden Proben von Patriotismus, Eintracht 
und Enthuſiasmus“ gedenkt, welche die römiſche Bevölkerung 


gegeben. f 
— . 
Gewinn ⸗Liſte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 


(Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

63 94 121 25 (100) 40 45 93 96 219 26 75 76 78 317 408 (100) 
87 50t 22 629 30 53 67 744 92 819 36 67. 1067 (100) 74 115 
26 202 311 (200) 20 56 (200) 407 751 98 803 30 63 73. 2057 
107 (100) 214 422 55 (100) 502 619 716 33 97 98 875 95 900 
23 31 87 (400). 3014 17 (100) 38 107 54 205 (100) 82 691 726 
500) 55 (100) 68 819 84 987. 4017 153 241 81 398 434 537 
37 76 79 99 7 783 821 82 967 91. 5097 109 257 (100) 74 94 
386 483 574 622 68 714 28 (200) 32 (1000) 855 (200). 6076 84 
101 32 97 212 81 85 87 321 46 73 456 557 70 83 643 722 66 
74 94 840 908 10 35 82 86 (100). 7103 78 203 392 (100) 421 55 
551 621 (200) 94 714 27 37 (100) 993. 3066 71 82 93 (1000) 152 
97 342 48 84 446 72 527 (500) 98 611 (100) 65 88 (100, 94 756 
60 96 809 23 45 69 926 (200) 64. 9008 (500) 117 26 216 
67 74 86 329 45 59 419.65 564 610 58 (500) 775 (1000) 886 94 
918 38 


10,039 109 (100) 13 (500) 31 50 (1000) 74 78 97 (200) 254 59 
500) 75 323 43 (100) 76 401 (500) :12 68 711 84 820 58 961. 
1.106 11 (200) 30 35 39 85 237 44 72 326 520 74 (100) 619 62 
709 800 10 908 (1000). 12046 49 164 (500) 249 59 75 (200) 83 
804 20 58 (1000) 408 63 69 529 61 76 (200) 618 (200) 82 (200) 
832 63 955 (500) 13097 136 45 314 26 43 (1000) 428 69 89 
524 29 780 (100) 83 873 909. 14028 74 83 128 (500) 46 237 
324 (1000) 30 43 91 448 532 36 613° 772 811 37 65 940 54 84 
94. 18 001 (200) 4 6 42 57 137 72 91 200 63 319 (100) 42 463 
538 44 648 72 (200) 77 83 819 26 917 44 64 83, 16,024 32 53 
57 119 (2000) 25 61 (100) 208 43 52 74 87 319 40 95 496 567 
(1000) 610 68 792 803 31 39 (100) 95 931 33 35 (200). 17,128 

85 (500) 282 83 325 31 62 97 (100) 409 69 74 87 (200) 501 
56 97 618.62 (100) 94 (100) 781.96 (100) 807 11, 089 93 (200). 
18,045 135 (100) 60 230 315 75, 451 (100) 92 578 
736 69 893 901 27. 19,049 63 79 145 203 18 349 (1000) 87 
419 44 (1000) 76 98 523 28 (500) 619 65 (200) 774 836 
200) 72 (200). 

20,077 108 60 223 (1000) 31 92 336 55 79 462 501 (100) 5 
(100) 35 82 626 (100) 36 80 (200) 92 717 23 71 820 97 (100) 909 
55. 21,025 44 72 97 (500) 110 53 86 267 72 330 719 44 79 818, 
22,010 22 55 261 (500) 68 70 73 (200) 354 483 517 69 713 806 
17 25 972 74 (200) 81 97. 23.050 240 341 45 63 65 (500) 588 600 
31 41 89 (200) 99 733 813, 905 8 35 45 58. 24.095 55 74 115 50 
55 254 314 44 84 401 (200) 5 33 90 539 68 85 684 94 746 93 
821 42 950 74 94. 25.041 94 186 283 (2000) 374 403 12 47 
510 48 65 653 85 (100) 730 36 60 96 (1000) 98 803 11 44 971. 
26,161 76 231 349 81 501 33 59 609 28 (1000) 58 734 65 (200) 
836 925 (1000) 83 98. 27021 66 171 207 90 (100) 402 27 31 500 
19 60116 74 714 29 41 (200) 72 94 825 49 72 (10.000) 97 940. 
28058 97 (100) 264 95 328 434 39 54 69 538 74 607 76 87 784 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 18 Oktober 1870, (relegr. Agentur.) 


ot. v. 17. Not. v. 17 
„höher, Kündig. für Roggen 250 — 
2 3 5 x 74 724 | Kündig für Spiritus — — 
April- N 711 | 70 
Fondsbörſe: feſt. 
No 48% 40 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 474 477 
Nov Dez. 48 48 e 80 | 80 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 50 50 0 neue 4% Pfandbr. 82 82 
RNäbdsl, feſter, loko 14 145 oſener Rentenbrſefe 83 83 
Dale > 14 14 ranzoſen 38 2084 207 
April⸗Mai pr. 00 Kill. — — Lombarden 94 94 
Spiritus, höher, 1860er Looſe 74 74 
Diidr. 10 000 L. 5. 27 15. 20 Italiener 54 51 
eee Al 
5 . as: 1024120. undes anleighe ? 
G 5 pre 1 al 8 
kt.⸗Nop. pr, 000 Kl. 2363 26% proz. Rumänier 
Kanalliste für Roggen — I Poln. Liquid.⸗Pfandbr. er — 
Kanalliſte für Spie us sg: Ruſſiſche Banknoten 763 764 
3 Stettin, den 18. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 
eigen, feſt ren gpl, matt, lot 14 14 
eſt, „ oko | 
en m in, Die. 3 44 
Frühlahr 2 Te ae ro | 
lab Spiriius, ff, iet 16 | 10 
Rog eſt, . 1 
men | a 47 46 Okt.-Nov. 15 | 15 
Nov. Dez ‚Ag 46 cühlahe 14 16. 12 
übjahr 4% | 49° |Weteoteum, It! | _ | & 
fen, — — Dezemder 
Breslau, 18. Oktober. Fonds ⸗Boörſe. Den niederen Wiener 


Abendkurſen entfprehend zeigte ſich Anfangs der Börſe matte Stimmung 
und Angebot e Kurſen, bis die feſten Wiener Frühnotirun⸗ 
en neuen Impuls zu einem beſſeren Verkehr gaben. In Folge deſfen wur ⸗ 
den öſterreſch. Kreditaktſen und beſonders Lombarden ſtark gehandelt, wobei 
erſtere a 1384-4, letztere a 94 umgingen. Zur Lombarden zeigte ſich eine 
ünßige Stimmung, hervorgerufen durch die offizielle Mittheilung, daß der 

ovember⸗Kupon mit 7 Fres. eingelöſt wird. Der Ungewißheit iſt damit 
ein Ende gemacht und die angeorbnete Einlöſungsquote zeigte das Beſtre⸗ 
ben, dem Juftitute eine folide Baſis zu ſichern, wozu der ſteigende Güter⸗ 
verkehr bald noch beſſere Garantien bieten dürfte. In Rumäniern und 
Staltenern geringer Umſatz zu etwas erhöhter Notiz. Bundesanleide 974 


ahlt, Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien bis 169 bez. 
e Oeſterreich Looſe 1850 74 5 Minerva — Schle⸗ 


115 G. do. L. u 1127 B. Deſterreichiſche Kredit⸗Bank⸗ 

g 4884 bz. Oberſchleſ. Halbeisen 184 B. — do. —. do. Lit. F. —. 

do. Lit, eis B. do. Lit. H. 855 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 864 ©. 
| „ Enern #r P Br a Aheheethe Deren halte Aa 


Galigter 2274 


170 

89 (500) 803 4 10 951 55 60 87 96. 29,042 92 104 (100) 27 66 
000 6 0000 18 22 561 62 89 739 43 45 51 825 33 (100) 75 917 
( 1 

30,038 74 146 209 98 (100) 305 23 58 456 58 75 (1000) 536 
95 641 52 68 84 806 7 83. 81,020 45 (200) 51 72 183 (200) 234 
68 77 310 17 446 592 605 68 (200) 752 72 848 54 92 (500) 97 
99 963. 32,107 8 248 65 (500) 326 526 28 53 (100) 55 57 64 65 
630 55 718 950 66. 33,020 145 (500) 91 219 31 324 25 407 14 
80 (100) 96 506 (1000) 651 61 64 85 704 36 51 (2000) 70 (100) 75 
822 979. 84,037 123 220 (200) 31 89 98 (1000) 333 (200) 61 
(200) 75 98 419 570 620 52 702 63 (100) 838 42 (200) 76 (100) 
89 985 96. 35008 50 92 95 (500) 151 95 221 92 322 420 519 
79 663 (400) 725 84 812 32 47 64 906 37 74 (100). 36,034 104 
(100) 32 209 40 57 343 70 72 407 91 535 51 611 (1000) 713 
901 (100) 49 71. 37.044 68 82 87 105 41 79 82 (200) 242 58 97 
(1000) 407 32 34 71 512 49 98 608 936 92. 38,011 
319 38 55 404 12 86 89 501 604 21 734 60 853 88 985 91. 
39,001 (100) 46 231 54 (1000) 96 359 (100) 413 32 57 502 34 47 
69 80 656 752 (100) 93 94 99 837 925 85. 

40,131 251 408 21 508 616 51 58 (100) 735 (200) 93 802 
89. 41,029 (500) 79 82 (100) 120 25 35 64 98 206 57 93 310 54 
97 (100) 422 521 (100) 662 73 74 (500) 701 12 (1000) 38 94 806 
(200) 83 915 26 41 77 86 (1000) 94. 42084 (100) 106 29 228 
(1000) 312 (200) 19 21 53 409 (100) 28 521 49 (100) 68 632 (100 
702 65 822 52 65 95 (100) 924 62 66. 43074 12841 42 50 29 
316 93 421 25 56 96 503 24 97 610 43 93 701 9 34 36 42 80 82 
225 424 26 45 647 795 


307 19 96 415 24 (200) 

0 707 40 60 872 87 907 
29 44 (500) 47 82 97 51,034 46 75 79 117 (100) 97 201 53 89 
339 479 510 614 61 er 73 720 (200) 46 64 (200) 807 11 58 
63 (100) 979. 52,018 47 74 243 (200) 324 3891 431 40 42 85 
610 17 765 96 860. 53,020 47 168 295 1170 322 (100) 408 (100) 
29 508 15 23 54 78 80 (100) 659 98 807 24 32 52. 54,034 145 
53 79 89 205 8 11 46 51 348 76 (500) 92 96 542 44 76 641 711 


) 
764 (100) 816 75 9006 35 58,055 190 281 308 16 17 (100) 30 
500 7177 630 717 19 26 49 813 946 68. 59,013 
135 71 (100) 94 221 54 383 426 51 65 75 504 5 10 604 98 748 
827 57 64 92 997. 

60,002 22 (1000) 25 (200) 33 (200) 91 (500) 106 (200) 85 345 
414 15 62 510 (1000 15 24 55 622 41 92 753 97 826 (200) 53 97 
955.77 98 99 61075 97 163 216 37 76 317 50 59 76 (200) 432 
35 79 529 37 (1000) 43 663 710 801 913 91 (100) 62.030 65 
(500) 158 241 301 4 (200) 15 (100) 22 32 46 84 460 (100) 62 94 
533 84 (500) 607 20 49 93 (100) 797 908 19 (100). 68010 20 163 
83 96 240 (100) 57 99 341 48 96 (200) 439 53 (100) 69 71 501 9 
(100)_51 84 9 (200), 800 (200) 14. 04013 69 73,90 128 79 206 
348 71 77 95. 47174 (100) 76 563 751 813 19 914 (100) 73 76. 
65.036 (100) 87 96 191 214 76 379 80 91 439 55 (500) 84 629 
93 99 706 95 845 48 93. 66 133 250 55 69 325 33 75 405 24 
857 6470 0 352800 2 AB 0 4 57 0 27 (200) 97 00 
837 61 70 (100) 952. 7480,57 705 J 106 4767, 268 (100 
76 420 30 504 603 40 42 63 78 703 19 33 (100) 818 38 50 9 
910 32 36 70. 68.009 60 70 148 69 287 332 70 407 24 (100) 48 
(200) 538 71 85 (500) 98 633 39 57 85 732 40 42 88 815 28.85 

6 961 93 97. 69 073 (200) 135 64 76 77 79 292 352 88 89 440 
521 86 (200) 645 (1000) 709 31 50 (100) 60 830 87 900 56 83. 


70003 7 17 18 49 88 106 (100) 69 243 (100) 60 (100) 888 


(200) 406 14 27 48 55 515 26 (100) 60 (100) 85 86 616 (500) 57 
707 52 61 827 93 (100) 901 52 65 70 79 (500). 71,040 46 (100) 72 
107 22 50 67 71 215 41 514 


306 7 18 19 44 94 96 99 482 (100) 
58, 98 717 90 825 48 55 59 986. 72024 (500) 187 238 7% 
358 78 (1000) 403 58 544 47 49 89 (100) 662 842 70 902 59 66 
(100). 73048 (500) 153 55 94 99 277 82 501 4 7 75 601 700 
818 77 81 906 54. 74 108 41 61 301 528 42 717 56 (100) 72 
805 (200) 86 93 912 14 91. 78 040 48 (200) 113 21 32 38 249 
(500) 319 36 82 506 36 76 731 816 51 54 (100) 73 81 939, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 13. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter klar. Weizen bö- 
der, diefiger loko 8, fremder loko 7, 15, pr. November 6, 285, pr. März 
„g. Roggen feſt, loko 6, 74, pr. Rovbr. ö, 4, pr. März 5, 12. Ha ⸗ 
6 feſt, Joto 5}. Rüböl höher, loko 15 ½ , pr. Oktober 153, pr. Mai 
41. Leinöl loko 113. Spiritus loto 20. 

Breslau, 18. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 138. 
Weizen pr. Oktober 68. Roggen pr Okkober⸗Rovember 454, pr. Noobr.⸗ 
Dezember 450, pr. April⸗Mal 472. Rüböl loko 14 , pr. Oktober 14, 


pr. Uprt!⸗Mai 181. 
Bremen, 18. DEM Petroleum feſt, Standard white loko 65 bz. 
Hamburg, 18. Oktober, Nachmittags. Getreibemarkt. Weizen 
loko angenehm. Roggen loko ruhig. Beide auf Termine feſt. Weisen 
pr. Oktober⸗Kovember 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B. 147. G., 
5 November-Dezbr. 12/pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B. 147 G. 
oggen pr. Oktober 1014 B. 10 4 G., pr. Okibr. Ropbr. 1003 B., 99% 
G. pr. November⸗Dezember 1004 B., 934 G. 8 feſt. Gerſte flau. 
Rüb ö! feſter, loko und pr. Oktoder 284, pr. Mai 2. Spiritus rubig, 
loko und pr. Oktober 19, pr. November Ir}. Kaffee feft, verkauft 2000 
Sack. Petroleum ſtllle, Standard white loko 14 B., 14 G., pr. Oklo⸗ 


ber 145 G., pr. Rovember⸗Dezember 144 G. — Schönes Wetter. 
London, 17. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Engliſcher Weizen 1—2 Sh. höher, fremder beſſer. Hafer gewichen. 

Liverpool, 18. Oktober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle 
Bier Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Baller. 

effer. 

Middling Orleans 85, mibbling amerlkaniſche 88, fair Dholler N 
middling fair Dhollerah 64, good widbling Baade bt fair nal a 
—— Is rer 68 a 67, good fair Domra 7, Pernam 3} Smyrna 7 

gyptiſche d. 

Amſterdam, 18. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ; 
Markt (Schluß bericht). Roggen pr. Oktober 1814, pr. März 192. — 
Welter veränderlich. 
do. St.-Prioritäten 96 G. Breslau- Sc weldnigz-Brelb. 1074 G. do. neue —. 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 169 bz. L. B. — nel 965 bz. Ita⸗ 
lieniſche Anleihe 544 B. 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

ankfurt a. N., 18. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Ber. Beperſſch Militär “Anleihe 964 „ bageriſce Eiſenbahn Anleihe 964, 
Bundesan leihe 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 958. „Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 7700 Oeſterreich.⸗franz Staatsb.⸗Aktien 3652. 1860er 
Looſe 744. 1864er Looſe 108 k. Lombarden 1041. alt tg Rockford 67. 


Georgia 724. Peninſular —. Chicago —. Südmiſſo 
van a. M., 17. Oktober, Abends. i eee 
Amerikaner 85 ., Kreditaktien 241%, Staats bahn 365%, Lon barden 164% 


„ Still 


Wien, 7. Oktober. (Schlußkurſe.) Matter. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co, (G. Rö eh) in Poſen. 


1 


76.010 225 83 (500) 311 25 42 424 53 74 511 24 (200) 26 6) 
751 82 966 93. 77,122 39 219 39 75 82 499 625 (200) 70334 
40 (200) 857 918 82 92 (100) 78,567 621 51 71 866 84 
99 856 (100) 73 (100) 86. 79,208 21 34 318 (200) 39 

468 519 90 649 78 (200) 861 71 86 93 915 39 (4000) 


64 70 
80,047 (100) 66 75 (1000) 91 143 261 (1000) 443 80 508 31 
(100) 715 92 816 40 82 965 66 (100). 81,077 83 (500) 121 31 
40 295 327 66 402 24 26 63 77 88 93 (100) 714 50 84 (100) 807 
55 88 985 93. 32,058 221 25 346 52 76 82 (100) 529 (100) 46 
600 18 717 (100) 835 68 96 945. 83.086 88 110 (1000 20 25 60 
76 (100) 203 (500) 79 401 28 68 545 (100) 58 608 53 707 (200) 
61 (100) 82 84 812 66 924 (200) 33. 84,169 70 (1000) 203 25 62 
87 97 324 91 403 (200) 56 60 504 7 (100) 91 607 719, 28 55 
(1000) 69. 35,097 99 (1000) 211 58 82 412 (500) 57 62 536 64 
660.75 760 801 6 10 64 70 954. 86,079 84 113 (1000) 235 46 
308 39 51 63 543 63 (200) 663 704 13 25 803 8 61 89 (1000) 
913 77. 37002 86 153 (100) 270 324 57 86 92 401 (100) 61 
537 60 9 656 724 62 70 91 (100) 872 (1000). 924 35 79, 
88,136 84 204 (100) 359 484 558 (100) 77 667 705 51 864 
68 (1000) 77 966 (1000). 89,120 78 38 0 (500) 24 362 67 (1000) 
910 


416 20 61 596 (500) 679 735 s 
90,034. 110 41 94 243 (100) 421.37 65 98 522 23 (2000) 27 
60 (100) 72 86 (100) 627 739 807 28 47 (200) 53 73 968. 91 000 
45 55 56 89 111 28 (200) 38 70 228 81 (100) 301 47 65 420 504 
(600) 22 27 602 7 51 (500) 62 77 907 54 (200). 92099 116 27 59 
1 203 20 73 423 30 40 78 403 (1000) 58 565 74 (500) 75 86 645 
(200) 63 83 721 42 80 804 70 (1000) 925. 93006 28 113 31 56 
19 84 (200) 241 (200) 339 80 567 77 608 724 (100) 55 69 818 56 
71. 94097 106 9 48 73 242 59 356 454 528 47 62 (05 25 82 
704 23 36 72 971 91, 


Köln, 16. Okt. Geſtern halte man, wie man fagt, dur 

von zwei Sergeant-Majors Nachricht bekommen, daß bei 1 225 ben 
Buaven auf der Wahner Halde viele Waffen eziſtirten. Die angeftelte 
Reviflon ergab denn auch ein über alles Erwarten günſtiges reſp. ungün- 
ſtiges Reſultat, denn man fand nicht weniger als 61 Revolver und 

lange Schlitzmeſſer. Bel Begian der Reviſton am linken Flügel halten die 
auf dem rechten Flügel ſtehenden Turkos ihre Waffen ſchnell im Boden ihrer 
Zelte vergraben — Heute find ca. 40 bis 50 Zuaven der püpftlichen 
Armee hier angekommen, Deutſche, Belgier und Niederländer. Die grau · 
blauen Uniformen (kurze Jacke mit weiten Hofen und engen Strümpfen bis 
zum Knie) ſehen nichts weniger als hübſch aus. — Die neulich durch die 
Zeitungen gelaufene Nachricht betreffs der zwei jungen Turkos, welche auf 
der Wahner Haide geboren fein follen, ſtellt fi als erfunden heraus. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


— nn 
Augekommene Fremde vom 19. Oktober. 

HERWIGd's BOTEL DE ROKR. Die Kaufl. Buchheim a. Blaue: g 
Kleufer a. Remſcheild, Fleiſcher a. Endorf, 5 f Solingen Peel 
a. Leipzig, Brandt a. Pfortzheim, Frau Molinek o. Reiſen, Lan dſtall mſtr. 
v. Koge a. Birke, Lieutenaut M. Scholtz und Privatier R Scholtz aus 
Hamsdorf a. R., Oberſtlieut. v. Gallwitz a, Neiſſe, die Rittergute beſ. Frau 
v. Chlapowe ka o. Rothdorf, Brau v. Monluſzto a, Qithauen, Graf Czar · 
necki u. Fam. a. Goleſewko. 

HILIUS HOTEL DE DRESDE. Die Rittergute beſ. Boldt o. Kolno, 
Laube a. ka) e Oderſörſter Schäffer u Frau a. Bolemice, Buchhdl. 
Schäffer a. Landsberg a. W., die Kaufl. Hüfner a. Aſchaffenburg, Korner 
u. 8 a. Berlin, Weinenberg a Dülken, Eisfelder a. Düren, Stark 
a. Breslau, Pfenig a. Züllichau, Frau Marggraff c. Schwiebus. 


€ Neueſte Depefchen. 
ours, 18. Ott. Regierungsnachrichten aus Chateaudun 
vom 18. Okt. 1½ Uhr Nachmitt. melden: Lyon (?) en vom 
Feinde beſchoſſen; die erſten Schüſſe fielen um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags. Veſoul wurde vom Feinde genommen. 8 
Lille, 1. Okt. St. Onentin a Neuem bedroht. 
Florenz, 18. Oktober. Der Minſſterpräſident i 
Turin gereiſt, um dem Könige die Dekrete bend — = 
Papſte zu gebenden Garantien, ſowie des Zufammentriti der 
Kammer im November zur Unterſchrift vorzulegen. 


— — — 


— 


Autwerpen, 18. Oktober Nach mitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide» 
Markt. Weizen feſt, engliſcher 304. Roggen ſietig, franzöſiſcher 22. Ha 
fer gefragt. erſte zuble, Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffl. 
nirtes, Type weiß loko 505 bz. 51 B., pr Okte ber 504 bz. u. B., pr. No⸗ 
vember 50 bz. u. B., pr. Dezember 504 bz. u. B. Bubig. 

Breslau, 8 Okt. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] R e 
(p. 2000 Pfd) behauptet, pr. Okt. und Okt.⸗Nov. 400 B. u Nos ug 
404 bz., Dez.⸗Jan. 46} ©. April Mai 474 bz. u. G. — Weizen pr. Okt. 
68 B. — Gerſte pe. Okt. 44 B. — Hafer pr. Okt. 44 B. Brüpjake 
454 bz. u. G, 2548 Raps pr. Okt. 122 G. — Rabel behauptet, 
loko 14 B. pr Okt. 13¼.—1 4 bz. u. B. Okt.⸗Nov. 3g B., Nov. -Dez. 
13 bz, Dez ⸗Jan. 15 B., april. Mat 134 B. 3 G. — Rapekuchen 
ruhig, pro Cir. 6 68 Sgr. Leinkuchen fill, pro Ctr. 84—88 Sgr. 
— Spirttus geſchäftslos, loto 3 B., +85 G., pr. Okt., Ott.⸗Nov. u. 
Nov. Dez. 14 B. u. G., Dez.⸗Jan. ld G. 

Die Börſen⸗Kommiſſlon. 


— — - N —— "Er une) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde | ea Therm. Wind. | Woltenform. 

W2 ttrübest, Ou-st. ) 


15 Dftbr. Nachm. 2 27° 107 82 


901 


Aubnds. 10 27° 119 73 / 5% W! heiter, St. 
19. . Morges. 6| 27° 11 82 1 Windpide. Dalbhtr., dichter 
| | Nebel und Reif. 

) Regenmenge: 9,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Oltbr. 870 Vormittags B Uhe, ee Br 


an a Zn 


__ Silber-Bente 66 50 Kreditakllen 265 70 Sl.Eiſenb. Aktien- Ce ai 
882, 50 Galtzter 228 75 London 124, 10, Böhmiſche Westbahn 240 00, 
Keeditloofe 157, 75, 181608 Loose 2 20, Lora. Eiiend, 172, 40, 1864. 
Looſe 114 00, Napoleonsd or 9 92. 

Wien, 18. Oktober Abends. Abenkbörſe. Kretitektien 265, 70, 
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